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hundert geboten, das miıit guten Gründen Bobbio zugewlesen wird, wohin
vermutlich aus Verona gelangt ist.

tfo Alfred, er Daticus Roskildensis, Kopenfiagen‚ Muunksgaard
1933, 42, 2924
Das Totenbuch des 1im 11 Jahrhundert gegründeten un 1514 unter-

rückte: Bistums Roskilde, der einstigen esidenz de dänischen Könige,
wird hier mit dem gesamten wissenschaftlichen Beiwerk (Übersicht über die
dänischen Totenbücher, Kommentar, Überlieferung, Verwertung in der
Geschichtsschreibung USW. und mit mehreren Exkursen) NEeUu un
herausgegeben unter Hinzunahme des Anniversarienbuches des ortigen
Domkapitels. DIie treffliche Herausgabe dieser TÜr die Aanısche Geschichte
wertvollen Juelle ist Dissertation eines esulten der Universität open-
©

1 AbbBatiıis Contra ombardum (RealeOttaviano C:, achım
Accademıia Italıa, Documenti SX RKoma, Acc. alla 1934,
28 SE 209
Die merkwürdige estaIt des Joachim VON Fiore begegnet ZUT Zeit dem

besonderen Interesse der Delstesgeschichtlich eingestellten Forschung. Z
Beurteilung seines Tritheismus g1DT vorliegende Veröffentlichung die VelI-

die Erstausgabe einer 1im einzigen, wohl kölnischen MsJässigste Unterlage,
cod 206 des Ballıol-College in Oxford) unbetitelten Arbeıt Aus seiner Schule

(um die Joachim re die VerwerTfung 1m Can des Lateran-
konzıils rechtfertigen 1ll Die Edition ist schlechthin musterhaft. uch die
Einleitung sagt al les Wichtige in meisterhafter Prägun S1e tritt mit ec
für die kirchliche Gesinnung des Vaters des Spiritualismus eın, weniger über-
zeug der Lobpreis auft ihn als einen geistigen nnherr. der Haäha unita.
Hier spricht eın tideutscher Affekt des Herausgebers deutlich mit

kanne daß deutsche Liıteratur voll verwertet un gewerteE1igens se1 21eT:
auch in deutschen JTexten kaum eın Druckfehler findet.wird, un daß S1IC

1Pfeilschifter 3: Korrespondenz des ufrses artın I1 Gerbert
VO St Blasien and üller, Karlsruhe 1934

uın 670 S brosch 31
dieser TUr die Ordensgeschichte über-1er a  re nach dem and

ragend bedeuts Korrespondenz-Ausgabe erschien dieser I1 Band, der
haftlıchen Art des Herausgebers welist.wieder alle Qualitäten der WI1ISSEeNSC

Von den benediktinischen Korrespondenten interessieren Uuns besonders
Cartter; Legipont (in Sachen der OCLeLAS literaria Germa1ae€ Benedictinae),
Seeauer; Van der Meer, Klocker, Frobenius FOISter. VonNn den übrigen
aps 1US Y Heinrich raun, Hontheim, Lavater, Nicolai, Marıa Theresia.
Auswahl, Anmerkungen un eg1ster erfüllen alle 1Ur denkbaren ünsche
Der Preis für den and WUurTrde aut RM.-32.20 ermäßig Der glücklichen

1782 miıt 1793 gelten unsere herz-Vollendung des I I1. : (Schluß-) Bandes
ichsten ünsche

München
Pieilschifiter G.:; Friedrich 1C0 al1s Briefwechsel m1t t. Blasien

Eın Beitrag seiner Beurteilu des Katholizismus auft Grund seiner
süddeutschen Reise VOIN 1781 München 1935 80 énüber istDie ablehnende Haltung Nicolais dem Katholizismus geg

bekannt; leider finde mMan in seinen Schriften STa ruhig ritik 1LUL DO
un ohn TOTZ se1lDC1 ausgesprochenen Abneigung gegen das Mönchstum
und al  S, Was m1t der kirchlichen Hierarchie zusammenhängt, 1D sein
Briefwechsel I1 dem Archivar des osters VON ST Blasıen, Or1tz
Ribbele dennoch davon Zeugnis, daß der Einzelpersönlichkeit der VON
i1hm angegriffenen Gesamtheit gerecht . werden konnte

Taxıs-BMünchen.


